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Die Geburt einer Perle ist wahrhaftig ein Wunder. Edelsteine werden in 

Bergwerken tief aus dem Erdinnern gegraben, Perlen aber wachsen in 
Muscheln im Meer oder in Süsswassergewässern. Edelsteine müssen 

geschliffen werden, Perlen hingegen benötigen keine weitere Behandlung. 

Sie besitzen einen natürlichen Glanz, der sie von jedem anderen Juwel 

unterscheidet. 
 

 

1. Qualitätsmerkmale 

 
Perlen werden nach folgenden Kriterien beurteilt: 

 

Lüster: Geheimnisvoller Schimmer einer Perle, der ihr Ausstrahlung und 

Leben verleiht. Das wichtigste Kriterium. 

 
Oberfläche und  Beschichtung: Makellosigkeit ist das Ideal, das jedoch 

sehr selten erreicht wird. Kleine Unregelmässigkeiten sind natürlich. Die 

Qualität der Beschichtung wird durch die Dicke und Regelmässigkeit der 

einzelnen Schichten bestimmt. 
 

Form: Zuchtperlen sind ein Naturprodukt, von lebenden Muscheln 

geschaffen. Man findet deshalb sehr selten eine vollkommen runde Perle. 

Je runder eine Perle ist, desto wertvoller. Aber auch individuelle Formen 
finden ihre Liebhaber. 

 

Farbe und Grösse: Es gibt Zuchtperlen in ganz unterschiedlichen Farben. 

Die Vorliebe für eine bestimmte Farbe ist Geschmackssache. Der Wert 

einer Perle nimmt mit zunehmender Grösse überproportional zu.  
 

Form, Farbe und Grösse sind ästhetische Faktoren. Die Kundin sollte die 

Perlen auswählen, die ihr am besten gefallen, und nicht den Perlen den 

Vorzug geben, die den höchsten Marktwert darstellen. 
 

 

2. Der Unterschied: 

Naturperlen - Zuchtperlen (Kulturperlen*) - Imitationen 
 

(*In der Schweiz wird oft an Stelle des Begriffs "Zuchtperle" die 

Bezeichnung "Kulturperle" verwendet). 

 
Sowohl Natur- als auch Zuchtperlen wachsen in Muscheln und gelten 

deshalb als Kostbarkeiten. Der einzige Unterschied besteht darin, dass 

Naturperlen ihr Leben dem Zufall verdanken, während bei Zuchtperlen der 

Mensch den Anstoss zu ihrer Entstehung gab. 
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Naturperlen sind deshalb äusserst selten und meistens von nicht 

brauchbarer Qualität für Perlschmuck. 

Zum besseren Verständnis soll der Vergleich mit Beeren dienen: 
Erdbeeren werden auf dem Feld gezüchtet, wilde Erdbeeren wachsen im 

Wald. Beide sind "echt", wilde Beeren finden sich aber kaum auf dem 

Markt! 

 
Imitationsperlen (z.B. Mallorcaperlen) hingegen werden industriell 

hergestellt und als billiger Modeschmuck verkauft. Der Fachmann sieht 

den Unterschied Imitationsperle - Zuchtperle sofort. 
 
 

3. Arten von Zuchtperlen 
 

Süsswasser-Zuchtperlen wurden früher fast nur im japanischen 
Biwasee bei Kyoto gezüchtet. Heute werden sie meist als kernlose 

Zuchtperlen auf Perlfarmen in chinesischen Flüssen und Seen gezüchtet. 

Ihre Formen sind vielfältig, oft rund oder barock. Das Farbspektrum reicht 

von weiss-rosé über lachsorange bis zu braunviolett. Ihre Grösse reicht 
von 2 bis 12 Millimeter, wobei Zuchtperlen über 8 Millimeter oft mit Kern 

gezüchtet werden. Die Wachstumsphase von Süsswasser-Zuchtperlen 

beträgt 1,5 bis 4 Jahre.  

 
Akoya-Zuchtperlen sind die Klassiker unter den Zuchtperlen. Sie 
stammen vorwiegend aus den Meeresregionen um Mittel- und Südjapan 

sowie China und werden dort in den Muscheln Pinctada Martensii und 

Pinctada Fucata gezüchtet. Von der Form her überwiegend symmetrisch 

rund, reicht ihr natürliches Farbspektrum von hellem weissrosé über 
zartcrème bis hin zu silbergrau. Akoya-Zuchtperlen werden in Grössen von 

zwei bis elf Millimetern gezüchtet, wobei Grössen über neun Millimeter 

selten und entsprechend wertvoll sind.  

 

 
 
 
Südsee-Zuchtperlen sind die kostbarsten unter den Zuchtperlen. Sie 

wachsen in der Pertauster Pinctatda Maxima, die in den warmen 

Meeresregionen des Indischen und Pazifischen Ozeans mit Schwerpunkt in 

australischen Gewässern zu Hause ist. Die Auster kann bis zu 30 
Zentimeter gross und fünf Kilogramm schwer werden.  Die Perlen 

erreichen mit ihrer starken Perlmuttschicht Grössen von 8 bis 16 



Millimetern. Perlen über 13 Millimeter sind schwer zu züchten, Exemplare 

über 17  Millimeter extrem selten. Das Farbspektrum reicht von 

silberweiss und weiss-rosé über feine Crème-und Champagnertöne  bis zu 

einem tiefen Gold.  

 
 
Tahiti-Zuchtperlen sind dunkle Südsee-Zuchtperlen und stammen 
überwiegend von Perlfarmen in Französisch-Polynesien. Sie wachsen in 

der schwarzlippigen Auster Pinctada Margaritifera, Gattung Cumingii. 

Diese Austern sind berühmt für ihre Grösse und ihre Fähigkeit, 

naturfarbene schwarze Zuchtperlen hervorzubringen. Sie werden zwischen 

7 und 16 Millimeter gross. Zuchtperlen über 12 Millimeter sind schwer zu 
züchten und Exemplare über 15 Millimeter extrem selten. Von den 

Schattierungen der Zuchtperlen kann man sehr gut ihr spannendes 

Farbspektrum ableiten, das von dunkelgrau bis anthrazitgrün und 

aubergine reicht. Charakteristisch sind der metallisch wirkende Glanz und 
die wechselnden Schattierungen innerhalb einer Tahiti-Zuchtperle.  
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